
Fahrradtour • --"^ 
Historische Stätten im Duisburger Süden 

Veranstaltungen am 09.09.2007 
U h m i l O r t 

Friedvntkirrhe. DU-Hamborn 
Oulfburgftr Straß« 176 

15 Uhr ArchJtvktürvQrtrdg 
16 Jhr Kirchenfürirung 
17 UKr pAui Gerhard: Texte und LJedef 

" < ' ' 18 Uhr Abendgebet 
Mwier Matthias Weber-Rit±owsliy 

ÖPNVVerbindungen 

© Haltettelle 
Rathaut Hamborn 

StraOanUdhn 903 

Auf historischen W e g e n und durch idyllische Dorfkerne führ t die 
Radtour durch den Duisburger S ü d e n . 
Sie beginnt in Alt-Huckingen auf der Ra i f fe i sens t raße an det 
Kirche St. Peter und Paul, f üh r t an al ten H ö f e n , d e m 
Halmeskreuz und def Rochuskapelle vorbei. 
Sie ve r l äu f t übe r g r ü n e Wegeve rb indungen durch die denkmal-
geschutzte S iedlung in H ü t t e n h e i m mit dem Uhrenturm als 

Wah rze i chen und macht e inen Bogen 
durch die malerische Rheinaue in Eh ingen, 
Durch A l t ' M ü n d e l h e i m geht sie vorbei an 
der romanischen Kirche St. Dionysius und 
über Wiesen und Felder weiter nach Serm. 
Ansch l i eßend ve r l äu f t die Tour an den 
Hofan lagen Hol tumer Hof und Postenhof 
vorbe i du r ch ein W ä l d c h e n zum 
FrcKchenteich. 
Sie füh r t über A n g e r m u n d durch die baum­
bes t andene A l l ee we i te r z u m Sch loß 
Heitorf, dessen An lage aus dem 16. - 19. 
Jahrhundert stammt. 

Zurück geht es über Alt-Rahm mit seinem 
weith in sichtbaren Zwiebe l turm von St. 
Hubertus, zur barocken Hubertus-Kapelle 
be im Gut G roß-W inke lhausen . 
Die Tour folgt e inem malerisch ange leg ­
ten W e g ent lang des Angerbaths , an 
d e m d ie ehema l i ge W a s s e r m ü h l e 
„ S a n d m ü h l e " liegt. 
Sie geht weiter a m Angerbach ent lang zur 
ehemal igen Wasserburg „ H a u s B ö c k u m " , 
ehe sie schl ießl ich übe r den „ S t e i n h o f " mit 

se inem mit te la l ter l i ­
chen Wohn tu rm z u m , 

l 
Kreife l tshof" führt , 

der aus d e m f r ü h e n 18, J ahrhunder t 
stammt. 
Nach rct. 3S km endet die Tour wieder auf 
der Ra i f fe isenst raße . 
Eine Rast ist in e inem rustikalen Bauerncaf t 
e ingeplant , 

Peter Sthaeter 

Ami *uF u m m l f knid & ü n ' 

Hiidegard Heppner r ' , " 

Altar Friedhof, DU-fluhrort 
Elunbahntl/aBe 
Trstfpvjnlit: Haupteingang 

11 unr ur>d 14 Uhr Fuhrungen Michdel Menzel 

litbfrauenkirche, DU-Hombafg 
OtlOIlraHe m 

12 Uhr und 16 Uhr Elnfuhrungtvortrag 
Prof. Hannes Hermanr>s 
anschl JCireVerführungen 
Patlor Christoph Gerdemann 

Geöffnet Sahratoliirthe, DU-Mnte 
vo rn 3 Uhr Ins 16 Ufir 

<E) Hallestelle 
friednchsplalz 

SlrsOenbahn: 901 
Bus: 92S, 929 

® Halt*i lel l« 
OltOstraBe 

Bus 926, 929 

® H a H « w l l e 
Sdiwantntor 

Straßenbahn 901 
14 Uhr, 1S,30 Uhr und Kirthenführjr^gen durch ehrenamtliche ^j j 

17 Uhr Fuhrer, F*farrer Peter Krogull und e inma­
lig durch Juriorhircherkführer 

Heiliger Brunner*, DU-Neudorf. 
Treffpunkt. Kamnierweg Ecke 
LothdrslraBe 

12 Uhr und 14 Uhr ArchJtologische Führungen 
Wolfgang Tulowittki 

Fahrradtour -ca. 35km-

® Haltestelle 
NetlelbeilislraBe 

Bul 923, 9i4, 933 

Ha lmie l le ® Hal 
St. Anna-K ran kdnhdut 

12 Uhr Tfeffpunkt' St, Peter und Paul, 
E n d t u 17 Uhr DU-Huckin^en. RaiffeisenfiraBe 

Leitung Peter Schaef«'. Geofg Puhe, 
Hildegard Hef>pr>er 
Voiantnt4tlung erfordertich 
T^t P^a Kattnei. 0203/283 20S4 

Alit Veranstiltur>g«n sind kwtenfreL 

Stfaßerkbaftri U 79 

Sladt Duiiburg 
Der Oberburgerme iiier 
Slad (e nt A i tk I u ng yjeie mal 
Untere Denkmalbehörde 
Organ itdlion 
Hildegard H«ppn«r 
Tel 

F a t « : 
Arthiv Friedernfcirch* 
Prof M a n n « HermanfH 
UlIrKh Sofbe tSalvatorkIrche) 
Stadl Duisburg 

C«ll Duüburg 0^03/94000 
www^u itbur g .de 
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.Orte der Einkehr und des Gebets-
•r Historische Sakralbauten" 

^ DUISBURG 
DEMKMALSCHI.T2 \ 

IISBUI 

Jeden Tag. Gerne! 
In Duisburg Ihr Dienstleister in Sachen Abfal l ­
wirtschaft, Stadtreinigung und Entwässerung, 
Pflege von Grün- und Infrastruktureinrichtungen 
und Friedhöfen. Vielseitigkeit und Zuverlässig­
keit kennzeichnen unseren Service, 

Wichtige Telefonnummern 

Infotelefon 
Kundenservice 
Sperrgutabholung 
Fax 

(0203)283-3000 
(0203)283-4000 
(0203)283-5000 
(0203)283-5010 

Besuchen Sie unsere Homepage 
wvvw.wirt5chaftsbetriebe-duisburg.de 

Wirtschaftsbetriebe DUISBURG J|SBl 

http://wvvw.wirt5chaftsbetriebe-duisburg.de


Heiliger Brunnen, Duisburger Waid, 
DU-Neudorf 

Schon lange bevor der Met i i ch G e b ä u d e wie Tempel und 
Kirchen zur Verehrung und A n b e t u n g höhere r M ä c h t e errichte­
te, besuchte er P lätze, die aus seiner damal igen Sicht eine beson ­
dere Ausstrahlung besaßen . Dabei kann es sich genau so um 
abge legene, verborgene Statten, wie durch besondere geogra-
fische Merkma le hervorgehobene P lätze handein . 

Die Spuren der rituellen Handlungen, die an diesen P lä tzen vor­
g e n o m m e n wurden , sind oft nur vage. Immer wieder gleiche 
oder ähn l i che Ge rä t s cha f t en , die sich in diesen Z u s a m m e n h ä n ­
gen f ir iden, geben Hinweise darauf, dass es sich bei den 
F u n d g e g e n s t ä n d e n sehr wahrscheinl ich nicht nur e infach um 
verlorene Funde hande ln k ö n n t e . 

Eine bewusste Auswahl der G e g e n s t ä n d e ist zu vermuten, w e n n 
immer wieder Beile oder Fibeln mit Bezug zum Wasser g e f u n ­
den werden - andere Objekte Jedoch nicht. Diese beviiusste 
Auswahl (oder, dieses gezielte Aussuchen) liegt wohl auch dann 
vor, wenn nur E inzelstücke an diesen geo-
grafisch hervorgehobenen P lä tzen ge fun ­
den w e r d e n und keine g a n z e n 
Fundensembles wie e twa be im Wedaue r 
Hor t fund. 

Bei d e m Tü l lenbe i l , das an der höchsten 
Stelle des Stadtwaldes im Bereich einer 
Que l l e - be im sogenann ten „ H e i l i g e n 
B runnen " - ge funden wurde, könn te es 
sich um so ein Indiz hande ln und bei dem 

Platz somit um einen 
' Ort der Einkehr. 

V o m Tref fpunkt Lothars t raße/Ecke Kam-
1 ^ " « merweg füh r t ein ca. 20 minüt iger , anstei-
~ gender F u ß w e g auf den Kammerberg , auf 

d e m sich der „JHeil ige B runnen " bef indet, 

iw"* Wolfgarg tuiovvitzki 
Unrere DeikmdlbctifirA« 

Fahrradtour , 
Historische Stätten Im Duisburger Süden 
Auf historischen Wegen und durch idyllische Dorfkerne f ü h r t die 
Radtour durch den Duisburger S ü d e n . 
Sie beginnt in Alt-Huckingen auf der Ra i f fe i senst raße an der 
Kirche St. Peter und Paul, f ü h r t an al ten H ö f e n , d e m 
Halmeskreuz und der Rochuskapelle vorbei. 
Sie ve r l äu f t über g r ü n e Wegeve rb indungen durch die denkma l ­
geschütz te S iedlung in H ü t t e n h e i m mit dem Uhrenturm als 

W a h r z e i c h e n und macht e inen Bogen 
durch die malerische Rheinaue in Ehingen. 
Durch A l t - M ü n d e l h e i m geht sie vorbei an 
der romanischen Kirche St, Dionysius und 
über Wiesen und Felder weiter nach Serm. 
A n s c h l i e ß e n d ve r l äu f t die Tour an den 
Hofan lagen Hol tumer Hof und Poslenhof 
vorbe i durch ein W ä l d c h e n z u m 
Froschenteich. 
Sie füh r t übe r A n g e r m u n d durch die b a u m ­
bes t andene A l l ee we i ter z u m S c h l o ß 
Heitorf, dessen An lage aus dem 16, - 19. 
Jahrhundert stammt. 

Zurück geht es über Alt-Rahm mit seinem 
weith in sichtbaren Zwiebe l turm von St, 
Hubertus, zur barocken Hubertus-Kapelle 
be im Gut G r o ß - W i n k e l h a u s e n , 
Die Tour folgt e inem malerisch ange leg ­
ten W e g ent lang des Angerbachs, an 
d e m d ie ehema l i ge W a s s e r m ü h l e 
„ S a n d m ü h l e " liegt. 
Sie geht weiter am Ange rbach ent lang zur 
ehemal igen Wasserburg „ H a u s B ö c k u m " , 
ehe sie schl ießl ich über den „ S t e i n h o f " mit 

se inem mit te la l ter l i ­
chen W o h n t u r m zum „K re i f e l t sho f " führt , 
der aus d e m f r ü h e n 18. J ah rhunder t 
stammt. 
Nach rd, 35 km endet die Tour wieder auf 
der Ra i f fe isenst raße . 
Eine Rast ist in e inem rustikalen Bauerncaf^ 
e ingeplant . 

Peter Schaefer 
AinE Tür ümAelE urtd Grun 

Hildegard Heppner 
Umere Oenkmalbeliürde 

Veranstaltungen am 09.09.2007 
Uhrzeil Ort 

Frieden«kin:he, DU-Kamborn 
Duisburger Straße 176 

15 UKr Arfhitekturvortrdg 
Iß Jhr Kirfhentührung 
17 Uhr Paul Gerhard: Texte und Lieder 
IB Uhr Abendgebet 

Pfarrer Matlhiai Weber-Riukowiky 

Alter Friedhof, DlJ-Riihrart 
Ei&en bah n^IraQe 
Treffpunkt: Haupleingang 

11 Uhr und 14 Uhr Führungen Michael Uer^^el 

Üebfrauenkirche, DI>Homberg 
Ot tos t i aSeU 

OPNV-Verbindungen 

® Haheitelle 
Raihaus Hamborit 

SllaOenbähn 903 

i ; Uhr und 16 Uhr Einfuhrungsvortrag 
Prof. Hannes Hermanris 
aovhl . Kircher fiihrunger^ 
PailDc Christoph Gerttemann 

© Hallettelle 
Fried rtchspJat; 

Straße nbabn: 901 
Bus: 925, 923 

® Halteitelle 
OlttHtraOe 

Bus: 926, 929 

HalteitBlIe 
Schwantntür 

Geöffnet Saivdtorkirche, DU-Mftte 
von \3 Uhr bi^ 18 Uhr Burgplati 

Slra Ben bahn 901 
14 Uh4, 1SJ0 Uhr und Klrcnenlührur^en durch ehrenamlEiche g ^ . 933 

17 Uhr Führer, Ptarrw Peter KroguFl und erstma­
lig durth Juniorklrchenführer 

® Ha l t « l e i r « 
MfltelberkttraBa 

Bus: 923, 92d, 933 

Helljgef Brunnen, DU-Neudorf, 
Treffpunkt: Kam merweg Ecke 
Lolharstrdße 

12 Uhr und 14 Uhr Archäologische Führungen 
Wolfgarg TuloAJtzkj 

Fahrradtour -ca. 3Skm- « n . HaKBilelte 
HlilDj'luhe Stätten Im Duisburger Süden SL Anna-Krankenhaus 

12 Uhr Treffpunkt it. Peter und Paul, Slrafienbahn: U 79 
Ende ca- 17 Uhr DU-Hufklngen, Rai f fe iwnttraße 

Leitung Peter Schaefer, Geflrg Puhe, 
Hildegard Heppner 
Voranmfidung erforderlich 
Tel Pvtrg Kiiitner. I1203/283 2054 

Stadl Duisburg 
Der Obe^bürgermetstef 
Stadtenlwick I u ngsde? e r nal 
Uniere Denkmal behbrde 
Organisation: 
Hildegard Hppprsr 
Tel. 0201^383-4432 

Alle Veranstaltungen sind ko^tenfrei. 

Foloi: 
Archiv Friedenskirche 
Prof. Hannes Hermanns | 
Ullrich Sorbe (Salvatorkirche} 
Stadt Duisburg 

Calf Duisburg 02Q3/94QOO 
^vww.du Isbufg .de 

Sauber 
bleiben! 

Jeden Tag. Gerne! 
In Duisburg Ihr Dienstleister in Sachen Abfal l ­
wirtschaft, Stadtreinjgung und Entwässerung, 
Pflege von Grün- und Infrastruktureinrichtungen 
und Friedhöfen. Vielseitigkeit und Zuverlässig­
keit kennzeichnen unseren Service, 

Wichtige Telefonnummern 

InfoteJefon 
Kundenservice 
Sperrgutabholung 
Fax 

(0203)283-3000 
(0203)283-4000 
(0203)283-5000 
(0203)283-5010 

Besuchen Sie unsere Homepage 
vww.wirtschaftsbetriebe-duisburg.de 

Wirtschaftsbetriebe 



Friedenskirche, DU-Hamborn 
Duisburger Straße 176 

Die fr iedenskirche wurde am 22.07.1897, a l io vor 110 lahren 
erstmalig In Dienst genommer i . Der Berliner Architekt der 
Kirche. Carl Dof le in, folgte bei se inem Entwurf den Vorgaben 
des damals aktuel len Wiesbadener Programms; Orge l , Kanzel 
und Altar bi lden eine senkrechte Linie; der Altar soll nah bei der 
Geme inde sein und von allen P lä tzen ist man gleich gut am 
Gottesdienst beteil igt - daher ha lbrunde B ä n k e , So gesehen sind 

die Kirchen des Wiesbadener Programms 
ausgesp rochen „ a n t i h i e r a r c h i s c h e " Ge ­
bäude , 

Die Fr iedenskirche w u r d e im Lauf der 
Geschichte mehr fach renoviert und ihr 
Inneres d e m jeweil igen Geschmack der Zeit 
angepasst. Eine g rund legende Sanierung 
wurde ab d e m lahr 2000 nö t ig , weil die 
Kirche in ihrem Bestand ge f äh rde t war. 

Die Sanierung mit e inem Gesamtvo lumen 
von knapp über 2 Mi l l ionen Euro ge lang 
durch die g r o ß e f inanziel le Un te rs tü tzung 

du r ch das Land Nordrhe in West fa len u n d der Deutschen 
St i f tung Denkmalschutz. 

Mit der Wieder ind ienstnahme der Kirche im August 2006 ist die 
Innengestaltung der Kirche an d e n ursprüngl i chen Zustand 
a n g e n ä h e r t . 

Die Friedenskirche ist dadurch auch in Zukunft nicht nur Ort des 
gottesdienstl ichen- und gemeind l i chen Lebens der Kirchen­
g e m e i n d e H a m b o r n , sondern auch ein Ort , an d e m d ie 
Kirchenmusik mit über reg iona le r Bedeutung zu Hause ist. 

Pfirrcr MatlhlM Webcr-Rltikowiky 

Alter Friedhof Ruhrort 
Eisenbahnstraße 

Der Alte Fr iedhof in Ruhrort an der heut igen E i senbahns t raße 
wurde am 25. November 1845 e ingeweiht und als erster k o m ­
munaler Fr iedhof in Ruhrort betr ieben. 

Er löste den an der heut igen Ha fens t r aße / Land weh rstraße 
ge legenen, seit 1670 bestehenden Friedhof ab. Die Erweiterung 
fiuhrorts durch die Industrialisierung und den Ausbau des Hafen 

machte es nöt ig , e inen neuen Platz für den 
zu kle inen alten Friedhof zu f inden. 

W ie zu dieser Zeit vorgeschrieben, wurde 
der Fr iedhof als rechtwinkliges Areal mit 
rechtwink l iger W e g e f u h r u n g ange leg t . 
Dieses ist heute noch erkennbar. 

Der Fr iedhof wurde im Laufe der Zeit 
mehrfach ervueitert und erreichte Mitte der 
1890er Jahre schon seine g r ö ß t e Be legung. 

Seit 1914 w u r d e n R e i h e n g r ä b e r 
Verkauf als Erbgraber 

f r e i gegeben und w ieder be legt . Den 
b e d e u t e n d e n Fami l ien in Ruhror t wie 
Haniel, Liebrecht und de Gruyter wurde 
zugesagt, Ihre Gräbe r in e igenes E igentum 
zu nehmen . 

E ine vo rgesehene S c h l i e ß u n g des 
Friedhofes wurde mit der UnterwhutzStel­
lung des Friedhofes und 16 E inze lgräber im 
Jahr 1996 verhindert. 

z u m 

Micha«! Mtnz t l 
ünTtrt Dfnkmilbtharde 

Liebfrauenkirche, DU-Homberg 
Ottostraße 83 

. r ä u m e für die b e g e g n u n g mit gott und zwischen den m e n ­
schen " 
pastorale wie f inanziel le aspekte füh ren in vielen kirchlichen 
Organisat ionen zu der erfordernis, ihre Immobil ien neu zu struk­
turieren, und dies sowohl für die feier der l iturgie wie fü r 
gemeindl iche aufgaben, z,b. die Jugendarbeit, 
so hat die katholische k i rchengemeinde l iebfrauen in duisburg-
homberg durch die veräusserung ihres r enov i e rungsbedü r f t i gen 
pfarrheimes die ge legenhei t erhalten, die in den dreissiger Jah­
ren entstandene kirche neu zu strukturieren und umzugesta l ­
ten, h inzu kam als ersatz der neubau eines pfarrsaales mit 
n e b e n r ä u m e n , 
zur kirche, z u m kirchraum 
der altar wurde von seinem 7 stufigen pod ium im damal igen 
chor raum in das Zentrum der feiernden gemeinde translociert 
und auf drei selten mit b ä n k e n umstellt, hinter einer klaren 
raumgrenze im bereich der ehema l igen Stufenanlage entstand 
die neue Sakristei und ein r ä u m für die medi ta t ion. 
z u m pfarrsaal 
der pfarrsaal mit foyer, küche und n e b e n f l ä c h e n ist als langge­
streckter baukö rpe r der Südseite der kirche angelagert , e inem 
.Seitenschiff" vergleichbar, und durch drei durchlasse mit d e m 
kirchraum verbunden, diese durchlasse gestatten v ie l fä l t ige ein-
und ausblicke, die durch bewegl iche s ichtblenden zu kontrol l ie­
ren sind, das foyer hat den Charakter eines aussen bereich es, 
einer Strasse und gibt übe r eine licht-/glasfuge den blick auf die 
hohe k i rchenwand frei, die schon e r w ä h n t e n q u e r g e f ü h r t e n 
blickbezuge führen über schmale t reppen in den pfarrgarten, 
die neugeschaffene gebäudes t ruk tu r mit ihren sich gegenseitig 
ergänzenden raumbereichen stellt e in neues konzept für das 
liturgische wie gemeindl iche miteinander da r das e ingangs auf­
g e f ü h r t e zi lat „ f ü r die b e g e g n u n g mit gott und zwischen d e n 

menschen " formuliert dies, 
z u m altar und den orten der liturgie 
. e in massstab für sacrale architektur ist die 
zeitlosigkeit. im kern geh l es um das ble i ­
bende , material und masse sind die k o n ­
struktiven e lemente, durch die die zeitdi-
mension des dauerhaf ten vermittelt w i rd , " 
nikolaus b ienefe ld 

Salvatorkirche, DU-Mitte 
Burgplatz 

Die Salvatorkirche als Ort der Einkehr und des Gebets 

Die Salvatorkirche als Stadtkirche Duisburgs ist eine der wenigen 
Kirchen im Rheinland, die als verlässlich g e ö f f n e t e Kirche of f i ­
ziel l ausgeze ichnet wu rde . Seit Jahren schon steht die 
Salvatorkirche auch in der Woche Besuchern of fen , die diese 
Kirche rege nutzen als Ort des Gebets und der Stille, 

D e n n es ist e in besonderes Me rkma l dieser spä tgo t i s chen 
Basilika, dass sie die Aufmerksamke i t ihrer Besucher zentriert 
und ausrichtet auf Gott . Der Grund dafür, dass diese konzen ­
trierte Stille in der Salvatorkirche nicht als bed rückend , sondern 
als e in ladend e m p f u n d e n wird, liegt auch in den g r o ß e n 
Fens te r f l ächen der Kirche. Die Helligkeit, das Abstrakte und das 
Erzähler ische dieser Fenster aus den achziger und neunziger 
Jahren des letzten Jahrhunderts geben der Kirche ihr ganz 
besonderes Gesicht. Sowohl die Baugeschichte der Kirche als 
auch die Konzept ion der Fenster wird T h e m a der F ü h r u n g e n am 
Tag des o f fenen Denkmals sein. 

Pfarrer Pei#r Krogull 

RL 

pfof • hdnnvi h«rmanni 
kkwbonn 



„Orte der Einkehr und des Gebets-
Historische Sakralbauten" 

Seinen Ursprung hat. der Tag des o f fenen 
Denkmals 1984 in Frankreich gehabt . Der 
Erfolg war so g roß , dass der Eurciparat den 
G e d a n k e n 1991 a u f n a h m und d ie 
„ E u r o p e a n Heritage Oays" ins Leben rief. 

In Deutschland wurde der Oenkmal tag erst­
mals 1993 bundesweit gefeiert. Koordiniert 
wird er von der Deutschen Stiftung Denk­
malschutz. Rund 4,5 Mi l l ionen Besucher 
nutzen Jahr fü r Jahr die Gelegenhei t , übe r 
7.000 Ku l turdenkmale aller Art zu besichti­
gen. 
Das d ies jähr ige Thema soll Einblicke geben 
in die jahrhunderteal te Geschichte re l ig iö ­
sen Lebens in unserem Land. 
Mit 2.500 anderen K o m m u n e n in Deutsch­
land beteil igt sich Duisburg auch in d iesem 
Jahr w iede r mit e inem interessanten 
P rogramm: 
Im Duisburger Norden präsent ier t sich die 
Ev, Friedenskirche, die nach grund legender 
Sanierung wieder als „ an t ih i e ra r ch i s che " 
Kirche ertebbar wird, 
in Stadtmitte wird die Salvatorkirche • u.a 
erstmalig mit J un io rk i r chen füh re rn • die 
Saugeschichte der Kirche und die Konzep ­
t ion der neuen Fenster vorstellen, 
im Westen hat die Liebfrauenkirche nach 
Umbau und baul ichen E r g ä n z u n g e n ein 
neues K o n z e p t für das l iturgische und 
gemeindl iche Mi te inander entwickelt, 
Füh rungen auf d e m Alten Fr iedhof Ruhrort 
informieren über die bedeutende Vergan ­
genhei t der alten Hafenstadt. 
Verborgen im Duisburger Wa ld liegt der 
„ H e i l i g e B r u n n e n " (s.Titelbild). Funkt ionen 
und B r ä u c h e antiker He i l i g tümer sollen im 
Rahmen von F ü h r u n g e n erklärt we rden . 
Traditionell wird auch in diesem Jahr eine 
Fahr radtour a n g e b o t e n , die du r ch d e n 
Duisburger S ü d e n führt . Nicht nur histori­
sche S t ä t t en sondern auch die schönsten 
Wegeve rb indungen sollen dabei e rkundet 
werden. 
Al le Veransta l tungen f inden Sie im a n h ä n ­
genden Programm. 

f 

Friedenskirche, DU-Hamborn 
Duisburger Straße 176 

Die Friedenskirche wurde a m 22.07.1897. also vor 110 lahren 
erstmalig in Dienst g e n o m m e n Der Berliner Architekt der 
Kirche, Carl Dof le in, folgte bei seinem Entwurf den Vorgaben 
des damals aktuel len Wiesbadener Programms: Orgel , Kanzel 
und Altar bi lden eine senkrechte Linie; der Altar soll nah bei der 
Geme inde sein und von allen P lä tzen ist man gleich gut am 
Gottesdienst beteil igt - daher ha lbrunde B ä n k e . So gesehen sind 

die Kirchen des Wiesbadener Programms 
ausgesp rochen „ a n t i h i e r a r c h i s c h e " Ge ­
b ä u d e . 

Die Fr iedenskirche wu rde im Lauf der 
Geschichte mehr fach renov ier t und ihr 
Inneres d e m jewei l igen Geschmack der Zei l 
angepasst. Eine g rund legende Sanierung 
wurde ab d e m Jahr 2000 nö t ig , weil die 
Kirche in ihrem Bestand ge f äh rde t war 

Die Sanierung mit e inem Gesamtvo lumen 
von knapp über 2 Mi l l ionen Euro ge lang 
durch die g roße f inanziel le Un te rs tü tzung 

durch das Land Nord rhe in West fa len und der Deutschen 
St i f tung Denkmalschutz. 

Mit der Wieder ind ienstnahme der Kirche im August 2006 ist die 
Innengestaltung der Kirche an den ursprüngl i chen Zustand 
a n g e n ä h e r t . 

Die Friedenskirche ist dadurch auch in Zukunft nicht nur Ort des 
gottesdienstl iehen- und gemeind l i chen Lebens der Kirchen­
g e m e i n d e H a m b o r n , sondern auch ein Ort , an d e m d ie 
Kirchenmusik mit übe r r eg iona l e r Bedeutung zu Hause ist. 

Mirre i Ua t l h iH Weber-Ritihovnky 

Alter Friedhof Ruhrort 
Eisenbahnstraße 

Liebfrauenkirche, DU-Homberg 
Ottostraße 83 

Der Alte Fr iedhof in Ruhrort an der heutigen E i senbahns t r aße 
wurde am 25. November 184S e ingeweiht und als erster k o m ­
munaler Fr iedhof in Ruhrort betr ieben. 

Er löste den an der heut igen Ha fens t r aße / L a n d w e h r s t r a ß e 
ge legenen, seit 1670 bestehenden Friedhof ab. Die Erweiterung 
Ruhrorts durch die Industrialisierung und den Ausbau des Hafen 

machte es nö t ig , e inen neuen Platz fü r den 
zu kleinen alten Friedhof zu f inden. 

4 W ie z u dieser Zeit vorgeschrieben, wurde 
der Fr iedhof als rechtwinkliges Areal mit 
rechtw ink l iger W e g e f ü h r u n g ange leg t . 
Dieses ist heute noch erkennbar. 

Der Fr iedhot wurde im Laufe der Zeit 
mehrfach erweitert und erreichte Mit te der 
1890er Jahre schon seine g r ö ß t e Be legung. 

Seit 1914 w u r d e n R e i h e n g r ä b e r z u m 
Verkauf als E rbgräbe r 

f r e i g e g e b e n und w iede r be leg t Den 
b e d e u t e n d e n Fami l ien in Ruhrort wie 
Haniel , Liebrecht und de Gruyter wurde 
zugesagt, Ihre Gräbe r in eigenes E igentum 
zu nehmen . 

E ine vo rgesehene S c h l i e ß u n g des 
Friedhofes wurde mit der Unterschutzstel­
lung des Friedhofes und 16 E inze lg räber im 
Jahr 1996 verhindert. 

Michael U t i u a l 
Untere Oer^kinilbettordt 

„ r ä u m e für die begegnung mit gott und zwischen den mer»-
schen " 
pastorale wie f inanziel le aspekte f ü h r e n in vielen kirchlichen 
Organisat ionen zu der erfordernis, ihre Immobil ien neu zu struk­
turieren, und dies sowohl für die feier der liturgie wie für 
gemeindl iche au fgaben . z,b. die Jugendarbeit , 
so hat die katholische k i rchengemeinde l iebtrauen in duisburg-
homberg durch die veräusserung ihres r enov i e rungsbedür f t i gen 
pfarrheimes die gelegenhei t erhalten, die in den dreissiger j ä h ­
ren entstandene kirche neu zu strukturieren und umzugesta l ­
ten, h inzu kam als ersatz der neubau eines pfarrsaales mit 
nebenraumen. 
zur kirche, zum kirchraum 
der altar wurde von seinem 7 stufigen pod ium im damal igen 
chor raum in das Zentrum der fe iernden gemeinde translociert 
und aut drei Seiten mit b ä n k e n umstellt, hinter einer klaren 
raumgrenze im bereich der ehemaligen Stufenanlage entstand 
die neue Sakristei und ein r ä u m für die meditat ion. 
zum pfarrsaal 
der pfarrsaal mit foyer, küche und neben f l ä chen ist als langge­
streckter baukörpe r der Südseite der kirche angelagert, e inem 
„Seitenschiff" vergleichbar, und durch drei durchlasse mit dem 
kirchraum verbunden, diese durchlasse gestatten v ie l fä l t ige ein-
und ausblicke, die durch bewegl iche sichtblenden zu kontrol l ie­
ren sind das foyer hat den Charakter eines aussenbereiches, 
einer Strasse und gibt übe r e ine l ichtVglasfuge den blick auf die 
hohe k irchenwand frei, die schon e r w ä h n t e n q u e r g e f ü h r t e n 
b l ickbezuge f ü h r e n über schmale t reppen in den pfarrgarten, 
die neugeschaffene gebäudes t ruk tu r mit ihren sich gegenseit ig 
e r g ä n z e n d e n raumbere ichen stellt ein neues konzept für das 
liturgische wie gemeindl iche miteinander dar. das e ingangs auf­
g e f ü h r t e Zitat . f ü r die b e g e g n u n g mit gott und zwischen den 

menschen " formuliert dies, 
z u m altar und den orten der liturgie 
„ e i n massstab für sacrale architektur ist d ie 
zeitlosigkeit. im kern geht es um das blei­
bende, materiaf und masse sind die k o n ­
struktiven e lemente. durch die die zeitdi-
mension des dauerhaf ten vermittelt w i rd . " 


